
betoShellSiut®
Funktionsprinzip & Technik



Leuchtende Betonfassaden

Im Hochbau bildet das Textilbeton-System 

betoShell® in Kombination mit der lizen-

zierten Lichttechnik SIUT technology Ge-

staltungsmöglichkeiten, die ihresgleichen 

suchen: Leuchtende Fassaden. Durch eine 

gezielte Integration von Lichtwellenleitern in 

die Betonfassadenelemente wird der Werk-

stoff selbst zur innovativen Lichtquelle und 

ermöglicht die Realisierung individueller Licht-

konzepte bei Neubauten und Sanierungs-

projekten. Dezente Lichtilluminationen sorgen 

hierbei für eine angenehme Umgebung und 

eine ästhetische Aufwertung partieller oder 

großer Fassadenflächen. 
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U-Bahn-Zugang Reeperbahn | Hamburg, Deutschland    
           
Material: Textilbeton  |  Behandlung: geschliffen

Über betoShell®

betoShell® ist eine textilbewehrte, schlan-

ke und leichte Betonfassade, die höchsten 

qualitativen Ansprüchen gerecht wird. Die 

Elemente des Systems betoShell®FLEX40, 

mit einer Materialstärke von 40 mm, ermög-

lichen vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten 

im Bereich des innovativen Architekturbe-

tons. Die Elemente werden rückseitig mit 

Hinterschneidankern versehen und können 

so leicht an einer Systemunterkonstruktion 

befestigt werden. Die Glasfasergelege- bzw. 

carbonarmierten Betonplatten sind um ein 

Vielfaches leichter und damit ressourcen-

schonender als Stahltbetonplatten.
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Die SIUT Technology

SIUT Technology ist ein patentiertes Herstellungsverfahren, das es ermöglicht, Lichtwellenleiter gezielt 

und individuell in Betonfertigteile zu integrieren. Diese leuchten aus dem Beton heraus, sind aber 

ausgeschaltet weder fühl- noch sichtbar. Somit bleiben die natürlichen Eigenschaften des Betons 

sowie seine Optik und Haptik erhalten. 

Genrelles Funktionsprinzip

Die betoShellSiut® Fassadenelemente werden mit der Technologie von SIUT ausgestattet. Die Licht-

einspeisung erfolgt hierbei von extern und zentral. Somit sind das Fassadenelement und die Licht-

quelle voneinander getrennt, was eine einfache Revision ermöglicht. 
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Größen der Fassadenelemente

Die Größen der Fassadenelemente sind variabel. Maximal jedoch bis 240 x 120 cm. 

Ausführungsbeispiel

75 Lichtpunkte / m²
Lichtfaserquerschnitt 0,75 mm
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Flexible Lichteinspeisung

B
Lichtein-
speisung:
zentral

C
Lichtein-
speisung:
Ober- / 
Unterkante

D
Lichtein-
speisung:
Seite

Minimaler Biegradius 
Faserarm
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Elektronische Komponente

D
Faserarmeinspei-
sung in Beton-
platte

A
Kopplungsme-
chanismus Fa-
serarm an Fassa-
denelement

C
Licht-Generator

C
Netzteil
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Technische Eigenschaften Lichtgenerator

Der eingesetzte Lichtgenerator kann bei Standard Fassaden-Produkten maximal 10 m² Fassa-
de als Lichtquelle dienen. Die Stranglänge kann nach Bedarf definiert werden. Werden mehrere 
Stränge eingesetzt, sollten diese die gleiche Länge aufweisen um eine gleichmäßige Lichtintensi-
tät sowie Farbgleichheit zu gewährleisten. Je länger die Faserarme gewählt werden, desto höher 
der Lichtverlust. DIe Faserarme müssen hinter der Fassade geführt werden. Der Lichtgenerator 
sollte gut zugänglich und optimal für die Revision verbaut werden. 

Fasertyp   PMMA

Größe    298 x 193 x 95 mm

Farbe    Schwarz RAL 9005

Versorgungsspannung  230-240 V / 50-60 Hz

Leistung Lichtquelle  19.3 W

Gesamtleistung   24 W

Hauptsicherung  Integriert automatisch

Netzkabel   Netzkabel mit Stecker

Vorschaltgerät   Elektronisch

Lebensdauer LED  50,000 Stunden

Wärmeschutz   Automatische Abnahme

Lüftung    Natürliche Lüftung

Lüftergeräuschpegel  N/a dB(A)

Lebensdauer Lüftung  N/a

Max. Umgebungstemperatur 45 °C

Min. Umgebungstemeperatur 20 °C

Lichtquelle  LED

Lebenszeit  50,000 Stunden

Hersteller  Philips

Katalognr.  Luxeon S 1000

   LXS8-PW40

Farbtemperatur  4,000 K

CRI   85

IP   65

Schutzklasse  I

Material   EN AW 5754

   (AlMg3)

Gewicht  2,8 Kg

Oberflächen-

behandlung   Lackiert

Anforderungen für den Einbau in geschlossenen Räumen

- Genügend Platz für natürliche Wärmeübertragung über Oberflächen, die Oberflächen sollten nicht isoliert 

sein.

- Luftvolumen pro Lichtgenerator min. 0,03 m³.

- Lüftungsöffnungen pro Lichtgenerator mit min. 20 cm² Lufteinlass und min. 20 cm² Luftauslass.

- Max. Umgebungstemperatur von 45 °C.

Anforderungen für die Installation mehrerer Lichtgeneratoren:

- Min. 100 mm Abstand zwischen benachbarten Lichtgeneratoren, um eine ausreichende Wärmeüber-
tragung zu gewährleisten. 
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Technische Eigenschaften Lichtgenerator

        Fassadenplatten

Versorgungsprinzip    Zentral
Art der Lichtquelle    Licht-Generator zentral montiert für max. 10 m²
Lichtpunkte / m² Fassadenplatte  75
Lichtfaserquerschnitt    0,75 mm
Faserarm / m²     1
Fassadenplatte Max. m Fassadenplatte 
pro Lichtquelle    10
Versorgung Lichtquelle zu 
Fassadenplatte    Faserarm Ø 10 mm
Verbindungssystem: Lichtfaser-
Versorgungsleitung zu
Fassadenplatte    Schraub-Kupplung an der Betonplatte entspricht   
      Schutzgrad IP66
Biegradius der Faserarm   60 mm
Max. Länge der Faserarm   < 10 m (empfohlen wegen Lichtverlust)
Lichtfarbe     RGB
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Montagehinweise

Bei der Führung der Faserarme ist stets der Mindestbiegradius zu beachten. DIe Faserarme sind 
vor Zug, Druck und Knicken zu schützen

Revision

Die betoShellSiut® Fassadenelemente werden mit der Technologie von SIUT ausgestattet. Die 
Lichteinspeisung erfolgt, wie dargestellt, extern und zentral von einem Ort. Somit sind das Bauteil 
und die Lichteinspeisung voneinander getrennt. Für die Revision ist ensprechend in der Pla-
nungsphase darauf zu achten, dass der Lichtgenerator gut zugänig ist. 

Haftungsausschluss

Siut übernimmt keine Haftung für die Planung und Bemessung der Komponenten und der Be-
festigung durch Dritte. Eine Prüfung der durch Dritte zur Verfügung gestellten Ausführungsdoku-
mente erfolgt nicht. 
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Elementstärke:   40 mm
    
Maximale Abmessung:  2.400 x 1.200 mm 
 
Eigengewicht:    96 kg/m²

Fugenbreite:    ≥ 10 mm 

Verankerung:    FZP-II 13x21 M8 A4

Allgemeine Bauartgenehmigung Z-21.9-2072

Textilbewehrung:   Alkaliresistentes Glasfasergelege

Oberfläche:     nach FDB Merkblätter Nr. 1 und 8

Toleranzen:    nach DIN 18500-1 und DIN EN 14992 (Klasse A)

Befestigung:     Fischer Zykon-Plattenanker FZP-II Agraffensystem und 
     Dornlagerung

Ankeranordnung:   gemäß Statik
     Randabstand ≥ 50 mm bzw. 100 mm

Hinterschneidanker:   gemäß folgender Tabelle

Hinterschneidanker 
FZP-II 13x21

Elementstärke
d

Aufbau
a

Restwand-
stärke c

Freie Gewinde-
länge b

M8/9 A4 30 mm 33 mm 12 mm 9 mm
M8/17 A4 30 mm 33 mm 12 mm 17 mm
M8/21 A4 30 mm 33 mm 12 mm 21 mm

Planungshilfen

Fassadenelemente betoShell® FLEX40
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Planungshilfen

Vertikalschnitt: Befestigungssystem in der Vertikalfuge
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Vertikalschnitt: Befestigungssystem in der Horizontalfuge

Planungshilfen
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Planungshilfen

Vertikalschnitt: Fußpunkt

Horizontalschnitt: Außenecke
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Vertikalschnitt: Fenstersturz

Planungshilfen

Vertikalschnitt: Fensterbank

| 20



Allgemeine Bauartgenehmigung:   Z-21.9-2072

Bemessungsnorm:    ABg und DIN 18516-5:2013-09

Lasten:     Eigengewicht (24 kN/m³),
      Winddruck gemäß DIN EN 1991

Schnittgrößenermittlung:   Formeln und Diagramm Zulassung Anlage 9-15
      FE-Programm (Hinweise AbZ Anlage 16 beachten)

Anker:      Lastabtrag siehe ABg Anlage 1
      Weitere Bestimmungen ABg beachten (z.B. Randab 
      stand, Einbindetiefe) Ankerwiderstände nach ABg  
       Anlage 7+8

Nachweise:     ABg Kapitel III - Bemessungsverfahren
      Biegung: gegen Betonzugfestigkeit
      Ankerauszug: Längs- und Querzug, Interaktion

Festigkeitsklasse
Gemäß DIN 18516-5:   
 
LVB 7/12 reinweiß 3
LVB 11/06 weiß 4
LVB 9/12 grau 5
LVB 15/06 anthrazit 4
LVB 12/11 charcoal 4

Bemessung

21 |



Schnittgrößenermittlung mit FEM-Programm

Maximale Winddrücke für eine symmetrische Lagerung in den Füftelspunkten, Randabstand a_R 
≥ 100 mm, Einbindetiefe des Hinterschneidankers h_v = 17 mm, Platte ohne Aussparung und 
Leibung. 

Plattengröße 
[m]

Festigkeitsklasse Aufnehmbarer charakteris-
tischer Winddruck [kN/m²]

2,40 x 1,20 m 3 ± 0,5
4 ± 0,6
5 ± 0,7

2,00 x 1,00 m 3 ± 1,1
4 ± 1,3
5 ± 1,4

1,50 x 1,00 m 3 ± 1,8
4 ± 2,2
5 ± 2,5

1,20 x 0,60 m 3 ± 5,0
4 ± 5,8
5 ± 6,5

 
Montagehinweise

Die Agraffe wird ohne Zwischenlage fest gegen den Hinterschneidanker geschraubt. Eine ge-
eignete Sicherung der Schrauben bzw. Muttern ist vorzusehen. Die Firma Fischer empfiehlt die 
Sicherung mit einem Kleber, z.B. Fabrikat Loctite. 

Haftungsausschluss

Hering Architectural Concrete übernimmt keine Haftung für die Planung und Bemessung der Ele-
mente und der Befestigungen durch Dritte. Eine Prüfung der durch Dritte zur Verfügung gestellten 
Ausführungsdokumente erfolgt nicht.

Vorbemessung
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Individuelle Gestaltungsmöglichkeiten

Grau 
09/12

Charcoal 
12/11

Gewaschen

Gesäuert

Gestrahlt

Weiß 
11/06

Geschliffen

Beige 
15/12

Rot   
10/12
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HERING Bau GmbH & Co. KG
Hering Architectural Concrete

Neuländer 1 | Holzhausen
D-57299 Burbach

Fon: +49 2736 27-250
Fax: +49 2736 27-256

info@hering-ac.dewww.hering-ac.com

SIUT GmbH 
Dunckerstraße 68

D-10437 Berlin

Fon: +49 30 47059198
info@siut.eu
www.siut.eu


